
GRUNDVERSORGUNG STROM
Preisübersicht und -zusammensetzung für Haushaltskunden*
gültig ab 1. Januar 2026

  Strom-    sparen 
 leicht  gemacht:

Silberstadt®basis   netto brutto
Arbeitspreis (Cent|kWh) 30,40 36,18

Grundpreis (Euro|Jahr)
konventionelle Messeinrichtung 132,47 157,64
moderne Messeinrichtung 143,12 170,31

Im Nettopreis sind enthalten: Cent|kWh Euro|Jahr
Arbeitspreis 16,807
Grundpreis 82,11
Aufschlag für besondere Netznutzung 1,559
Offshore-Netzumlage nach § 17 f EnWG 0,941
KWKG-Aufschlag nach §§ 26 a und 26 b KWKG 0,446
Stromsteuer nach § 1 StromStG 2,050 
Konzessionsabgabe nach § 2 KAV 1,590 
Arbeitspreis Netznutzung 7,010
Grundpreis Netznutzung 40,00

Entgelt für Messstellenbetrieb: 
konventionelle Messeinrichtung 10,36
moderne Messeinrichtung 21,01

Anschlussnutzer Euro je Messlokation und Jahr

Messstelle Verbauch (kWh|Jahr) netto brutto
Moderne Messeinrichtung (mME) 21,01 25,00
steuerbare Verbrauchseinrichtung oder steu-
erbare Netzanschlüsse nach § 14 a EnWG 42,02 50,00

Intelligentes Messsystem (iMSys)

0–6.000 25,21 30,00
6.001–10.000 33,61 40,00

10.001–20.000 42,02 50,00
20.001–50.000 92,44 110,00

50.001–100.000 117,65 140,00

Stromwandlerersatz 34,35 39,85
Tarifschaltung 22,70 26,33

Ab dem 1. Januar 2026 werden, abhängig von dem eingebauten Messgerät, die folgenden Preisbestandteile im Grundpreis berücksichtigt. 
Entgelte für in Anspruch genommene Zusatzleistungen entnehmen Sie bitte dem Preisblatt des Messstellenbetreibers.

Staatliche Umlagen und Abgaben: Details zu den oben genannten staat-
lichen Umlagen finden Sie auf der Informationsplattform der deutschen 
Übertragungsnetzbetreiber unter netztransparenz.de.

Vertragsbedingungen für die Grundversorgung: Für Ihre Stromlieferung 
gelten die Bedingungen der StromGVV (Stromgrundversorgungsverord-
nung) sowie die ergänzenden Bedingungen der Freiberger Stromversor-
gung GmbH.

Zusätzliche Messkosten: Der Grundpreis enthält die Kosten für den Be-
trieb einer konventionellen Messeinrichtung. Bei davon abweichender 
oder ergänzender Messtechnik werden Aufschläge in Abhängigkeit der 
vorhandenen Messtechnik auf den Grundpreis erhoben. Bei einer Wand-
lermessung gilt zusätzlich ein Wandlersatz. Die aktuellen Preise finden 

* Gem. § 3 Nr. 22 EnWG sind als Haushaltskunden solche Letztverbraucher zu bezeichnen, die Energie überwiegend für den Energieverbrauch entweder im Haushalt oder für berufliche, landwirtschaftliche 
bzw. gewerbliche Zwecke kaufen. Im letztgenannten Fall (gewerbliche Kunden) zählen Letztverbraucher allerdings nur dann zu Haushaltskunden, wenn ihr Jahresverbrauch 10.000 kWh nicht übersteigt.

Der Strompreis setzt sich aus einem Arbeits- und Grundpreis zusammen. Der Grundpreis beinhaltet eine jährliche Abrechnung. 
Für jede weitere Abrechnung werden 11,48 Euro (brutto) berechnet.

Sie im Preisblatt Ihres örtlichen Netzbetreibers. Entgelte für den Mess-
stellenbetrieb von modernen Messeinrichtungen sowie von intelligenten 
Messsystemen entnehmen Sie bitte dem aktuellen Preisblatt des zu-
ständigen Messstellenbetreibers.  

Steuerinformationen: Im angegebenen Bruttopreis ist die gesetzliche 
Umsatzsteuer von derzeit 19 % enthalten. Alle Preise mit Umsatzsteuer 
sind auf zwei Nachkommastellen gerundet.

Unsere Empfehlung: Sparen Sie Geld durch einen Wechsel zu unseren 
attraktiven Sondertarifen! Gerne beraten wir Sie, um den optimalen Tarif 
für Ihre Bedürfnisse zu finden. Besuchen Sie unsere Website für Informa-
tionen zu unseren Angeboten, Services und Tipps zum Energiesparen. 
Wir sind gerne für Sie da!

FREIBERGER STROM

stadtwerke-freiberg.de



Was bedeutet der Begriff Grundversorgung?
Im Zusammenhang mit der allgemeinen Energieversorgung fällt oftmals 
der Begriff der Grundversorgung. Diese ist in Deutschland gesetzlich ge-
regelt. Damit jeder Haushalt unabhängig von seinem Standort mit Strom 
oder Gas versorgt werden kann, muss es ein Energieunternehmen vor Ort 
geben, das als Grundversorger fungiert. In der Regel ist es der Energielie-
ferant, der die meisten Kunden im öffentlichen Versorgungsnetz mit Strom 
und|oder Gas versorgt. Geregelt ist dies in § 36 Abs. 1 Satz 1 Energiewirt-
schaftsgesetz (EnWG). Ziel ist es, dass alle Haushalte zu einem angemes-
senen Preis Strom und|oder Gas erhalten. 

Wie kommt ein Grundversorgungsvertrag zustande?
Gemäß § 2 StromGVV kommt der Grundversorgungsvertrag durch Ent-
nahme von Elektrizität aus dem Elektrizitätsversorgungsnetz der allge-
meinen Versorgung zustande. Das heißt, wenn Sie nach dem Einzug in 
eine Wohnung oder ein Haus noch keinen Stromliefervertrag bei einem 
Stromlieferanten Ihrer Wahl abgeschlossen haben, kommt ein Grundver-
sorgungsvertrag zustande, sobald Sie zum ersten Mal Strom entnehmen. 
Die Belieferung erfolgt dann im Rahmen der Grund- und Ersatzversorgung. 
Im Grundversorgungsgebiet der Freiberger Stromversorgung GmbH (FSG) 
gelten dabei die Bedingungen der Stromgrundversorgungsverordnung 
(StromGVV) einschließlich der Ergänzenden Bedingungen sowie die je-
weils gültigen Preise für die Grund- und Ersatzversorgung. Vertragsbeginn 
ist dabei die erstmalige Stromentnahme. Ist ein Grundversorgungsvertrag 
zustande gekommen, kann er mit einer Frist von zwei Wochen gekündigt 
werden. Die Kündigung bedarf der Textform.

Warum erhalten Sie diese Informationen zur Grundversorgung?
Stellt der Netzbetreiber als Zuständiger für alle Angelegenheiten rund 
um den Zähler und das Stromnetz fest, dass über den in beiliegender 
Vertragsbestätigung genannten Zähler eine Stromentnahme ohne Mel-
dung eines Stromlieferanten erfolgte, recherchiert er, wer diesen Strom 
entnommen hat und informiert hierüber den örtlichen Grundversorger, in 
diesem Fall die FSG. Der örtliche Grundversorger, also die FSG, hat dann 
die Pflicht, für Kunden, die keinen Stromlieferungsvertrag abgeschlossen 
haben, eine sichere und zuverlässige Energielieferung zu gewährleisten. 

Wissenswertes für ...
... Vermieter dieser Abnahmestelle
Wird die Abnahmestelle noch|schon vom Mieter genutzt, übersenden Sie 
uns hierfür einen geeigneten Nachweis wie z. B. das Übergabeprotokoll, 
damit wir uns um die Klärung der Situation kümmern können.

... Eigentümer dieser Abnahmestelle (ohne Vermietung)
Wird die Abnahmestelle noch|schon vom alten|neuen Eigentümer ge-
nutzt, übersenden Sie uns hierfür einen geeigneten Nachweis wie z. B. das 
Übergabeprotokoll, damit wir uns um die Klärung der Situation kümmern 
können.

... Mieter dieser Abnahmestelle
Wird die Abnahmestelle zu dem in der beiliegenden Vertragsbestätigung 
angegebenen Vertragsbeginn noch nicht von Ihnen genutzt, übersenden 
Sie uns hierfür einen geeigneten Nachweis wie z. B. das Übergabeproto-
koll, damit wir uns um die Klärung der Situation kümmern können. Sollten 
Sie die Lieferstelle inzwischen nicht mehr nutzen, empfehlen wir Ihnen, 
den Grundversorgungsvertrag zu kündigen. 

Neben der Grundversorgung bieten wir unseren Kunden auch individuell 
zugeschnittene Stromprodukte an. Egal, ob Sie allein oder mit Familie 
leben, ob Sie zur Miete oder im eigenen Haus wohnen: Wir haben für 
jeden Kunden das passende Produkt. Besuchen Sie uns unter stadtwer-
ke-freiberg.de oder rufen Sie uns an.

FRAGEN UND ANTWORTEN ZUR GRUNDVERSORGUNG MIT STROM

Gut zu wissen
  Bei der Übergabe von Haus oder Wohnung  
immer ein Übergabeprotokoll anfertigen.

  Wenn der Zähler nicht mehr benötigt wird, z. B. weil 
das Haus | die Wohnung für längere Zeit leersteht, kann der   
Eigentümer | der Vermieter einen Antrag auf Zählerausbau beim 
zuständigen Messstellenbetreiberg bzw. Netzbetreiber stellen.  
Der Wiedereinbau kann allerdings mit Kosten verbunden sein.

Unser Wissen zum Thema Energie, deren sparsamen Einsatz und Optimierung stellen wir Ihnen gern zur Verfügung. Wir beraten Sie dazu gern in 
unserer kostenlosen Energieberatung. Weitere Informationen zum Thema finden Sie jederzeit auf unserer Website www.stadtwerke-freiberg.de sowie 
auf www.ganz-einfach-energiesparen.de. Wissenswertes zu Energiedienstleistern, Anbietern von Energieeffizienzmaßnahmen und zu Energieaudits 
erhalten Sie außerdem auf der Internetseite der Bundesstelle für Energieeffizienz (BfEE) unter www.bfee-online.de.

Stromkennzeichnung  
Die Werte weisen die Stromherkunft der Freiberger Stromversorgung GmbH (FSG) gemäß § 42 Energiewirtschaftsgesetz aus.  
Sie beziehen sich auf das Jahr 2024. Stand: 1. Juli 2025

Gesamtstromlieferung der FSG Produktmix (Grünstrom) Verbleibender Energieträgermix Stromerzeugung in Deutschland

CO2-Emission g|kWh....................757
radioaktiver Abfall g|kWh...... 0,0000

CO2-Emission g|kWh........................0
radioaktiver Abfall g|kWh......0,0000

CO2-Emission g|kWh....................374
radioaktiver Abfall g|kWh...... 0,0000

CO2-Emission g|kWh....................298
radioaktiver Abfall g|kWh......0,0000

Die Lieferländer der Herkunftsnachweise (REC-Zertifikate) der FSG sind zu 92 % Norwegen und zu 8 % Finnland.
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